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    A. Einleitung


     


    Durch eine zunehmende Integration des Handelsrechts in die nationalen Privat- und Handelsrechtsordnungen der Nationalstaaten im Verlauf des 18. und 19. Jahrhunderts[1] verlor das einst transnationale Recht seine „universelle, nicht an ein bestimmtes Territorium gebundene Geltung“[2]. Es entstanden Unsicherheiten für den internationalen Handel bezüglich des Gerichtsstands, des anzuwendenden Rechts sowie der Anerkennung und Vollstreckung von Urteilen aus fremden Staaten. Den Unsicherheiten wurde durch staatsinterne Kollisionsregeln entgegengewirkt und nicht durch völkerrechtliche Zusammenarbeit entgegengetreten.[3]


     


    Während in der Europäischen Union vereinheitlichte Regeln herrschen, scheint die Schaffung eines Weltprivatrechts über völkerrechtliche Verträge weitgehend gescheitert.[4] Die Unsicherheiten bestehen im transnationalen Handel weiter. Getroffene transnationalen Abkommen[5] täuschen nicht über das Unvermögen der Staaten hinweg, Rechtssicherheit für den internationalen Handel in Zeiten der Globalisierung bereitzustellen. In Ermangelung staatlich garantierter Rechtssicherheit hat sich ein großer Markt alternativer Methoden zur Gewährleistung von Rechtssicherheit im internationalen Handel entwickelt.[6]


     


    Diese alternativen Methoden stehen im Wettbewerb zur staatlichen Justiz, [7] den jene im internationalen Handelsrecht zu verlieren scheint.[8] Es ist die Rede von dem „Vanishing Trial“[9], der „Entstaatlichung der Justiz“[10] und von der „Flucht des grenzüberschreitenden Handels in die Schiedsgerichtsbarkeit“[11].


     


    Welche Implikationen ergeben sich aus einem Wettbewerb der Institutionen?


     


    Was sind die Ursachen der „Flucht in die Schiedsgerichtsbarkeit“ und anderer alternativer Streitbeilegungsverfahren?


     


    Sind starke staatliche Gerichte im internationalen Handel aus ökonomischer und verfassungsrechtlicher Sicht notwendig?


     


    Zur Beantwortung dieser Fragen wird der Wettbewerb der Institutionen mithilfe von ökonomischen Theorien beschrieben und anschließend bewertet. Im nächsten Abschnitt wird die Dominanz der Handelsschiedsgerichtsbarkeit im internationalen Handel durch empirische Studien nachgewiesen und deren Ursachen betrachtet. Danach erfolgt eine Beurteilung der Entwicklung aus ökonomischer als auch aus verfassungsrechtlicher Sicht. Am Ende werden die Erkenntnisse der Arbeit zusammengeführt und mit einem Fazit abgeschlossen. Die Ausführungen dieser Arbeit beziehen sich, wenn nicht anders kenntlich gemacht wird, auf den Staat Deutschland.  


     

  


  
    B. Wettbewerb der Institutionen


     


    Die staatliche Justiz steht in mehreren Wettbewerbsverhältnissen.[12]


     


    Bei grenzüberschreitenden Verträgen in der europäischen Union gilt gemäß Art. 23 EuGVÜ die freie Gerichtsstandswahl innerhalb der EU.[13] Es liegt ein Wettbewerb um die anzuwählende Rechtsordnung vor. Dieser Wettbewerb wird in der folgenden Betrachtung nicht näher beschrieben. Es wird das Augenmerk auf den „Wettbewerb der Justizdienstleistungen“ gelegt.


     


    Zunächst wird der Grundgedanke skizziert. Mithilfe der Neuen Institutionenökonomik wird dieser anschließend ökonomisch erläutert. Zum besseren Verständnis wird die Betrachtung von Rechtssicherheit als Produkt erklärt. Es folgt eine Auflistung der Handelnden innerhalb des Wettbewerbs. Zur Bewertung werden die möglichen Vor- und Nachteile des institutionellen Wettbewerbs herausgearbeitet.


     


    I. „Wettbewerb der Justizdienstleistungen“


     


    Der Begriff der Justizdienstleistung wurde von Hoffmann-Riem eingeführt.[14] Danach existiere ein Wettbewerb zwischen staatlicher Justiz und privaten Institutionen, in dem die Parteien zwischen den angebotenen Dienstleistungen zur Streitbeilegung wählen können.[15] Die Betrachtung der Justizdienstleistung als Gegenstand eines internationalen Wettbewerbs ist „ebenso neu wie radikal“[16]. In Zeiten der Globalisierung und der damit zunehmenden Entstehung weltweiter Märkte für Waren, Dienstleistungen und Kapital, ist eine wettbewerbliche Betrachtung der Justizdienstleistung jedoch angebracht und zwingend notwendig.[17] Sie wird nachfolgend vorgenommen.


     


    1. Neue Institutionenökonomik


     


    Das Wettbewerbsverhältnis der Justizdienstleistungen lässt sich mithilfe der Grundannahmen der Neuen Institutionenökonomik (NIÖ) beschreiben. Die NIÖ als wirtschaftswissenschaftliche Theorie[18] „befasst sich mit der ökonomischen Analyse des institutionellen Umfelds und der institutionellen Arrangements der Wirtschaft“[19].


     


    Die Leistungsfähigkeit einer Volkswirtschaft hängt dabei nicht nur von der Ausstattung mit Produktionsfaktoren[20], sondern auch von institutionellen Rahmenbedingungen ab.[21] Institutionen sind in dem Verständnis ein System verknüpfter formaler und informeller Normen, die gesellschaftliche Beziehungen überwachen.[22] Staatliche Institutionen sind als formale, private Institutionen als informelle Institutionen anzusehen. Als Einrichtungen helfen sie, die Zusammenarbeit von Individuen zu fördern. Zudem werden Unsicherheiten verringert und damit insgesamt die Kosten von Markttransaktionen minimiert.[23]


     


    Zur Minimierung der Transaktionskosten[24] müssen die Institutionen möglichst effektive und günstige Möglichkeiten der Vertragsdurchsetzung bereitstellen.[25]


     


    Der für sie effizienteste Durchsetzungsmechanismus wird durch die Individuen selber gewählt. Dabei erfolgt eine Bewertung der relativen Kosten und Effizienz der gegebenen Mechanismen zur Durchsetzung ihrer Transaktion.[26] Individuen wählen - eine rationale Betrachtungsweise unterstellt - die Alternative mit den geringsten Transaktionskosten für sich aus.[27]


     


    Es werden die Transaktionskosten der Anwahl formaler mit denen der Anwahl informeller Institutionen verglichen.
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